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Noch

29

Tage

bis zur Eroffnung
der Schweizerischen
Landesausstellung
in Ziirich

Nun ist die Zeitspanne, die
uns vom Ausstellungsbeginn
trennt, schon unter eine
Monatsfrist gesunken. Je
kleiner die Zahl der Tage,
desto grofler die Aufregung,
die Erwartung, die Span-
nung, nicht bei den Leuten
im Walcheturm — die sind
abgehirtet —, aber weit-
herum beim Volk. Wochen-
rapport fiir das linke Ufer:
Der Schifflibach lauft und
die Schiffli werden — vor-
laufig fiir die Probefahrten
— in -Betrieb gesetzt. In
der Abteilung «Elektrizitit»
bededkt sich das imposante
‘Wasserbaumodell mit «Land-
schaft». Wilder wachsen im
Hui aus dem Boden, und
durch die Tiler und Schluchten
hindurch plitschern die Bichlein dem Kraftsammler entgegen. Fertig erstellt ist der Zugang zum Strandbad. Sobald das Wasser endlich wirmer zu werden geruht; so daff sich die ersten Strandbader einfinden
kénnen, wird es diesen auf ihrem Badeweg an allerhand verlockenden Durchblicken ins A llungsgebiet nicht fehlen. Wochenrapport fiir das rechte Ufer: In der Festhalle finden die ersten Proben fiir die
Welturauffithrung des Festspieles statt, so daf§ hier alles bereits erdffnungsreif ist. Das Biindner- und Jagerstiibli hat manches andere tiberfliigelt und nimmt sich in seinem Arvenholzgewand ufierst schmuck
aus. Unter den lustigen Wandgemilden fillt namentlich eines auf, das die letzte Birenjagd im Biindnerland darstellt, Verraten sei noch, dafl man am rechten Ufer — vorerst noch etwas schiichtern —
mit den ersten Beleuchtungsproben einsetzt. Bild: Die Bildhauerin und Kunstmalerin Cornelia Forster bei der Vollendung einer groflen Plastik, die in den Pressepavillon zu stehen kommen wird.

29 jours nous separent de onverture de I’Exposition nationale suisse & Zurich

Rapport hebdomadaire: Rive gauche, le canal est terminé. On procéde aux premiers essais de navigation des bateaux qui conduiront les visitenrs i travers PExposition. Dans le pavillon de
PElectricité, on met en place ce grand relief de 1000 m* qui expligue les trois genres d’usines que nous possédons : haute, moyenne et basse chutes. L'entrée de la plage est terminée, reste 4 attendre
que Leau soit un peu plus chande. Rive droite: Déji on répéte le «Festspiel> dans la grande halle des fétes. On termine la décoration du _pavillon des Grisons, rendez-vous des chasseurs et
amateurs de gibier. Parmi les fresques, il en est une trés amusante, qui représente la_derniére chasse 4 Pours dans les Grisons. On commence a mettre au point les éclairages. Photo: La femme-
sculpteur Cornelia Forster termine cette grande statue qui prendra place dans le pavillon de la Presse.

Nr. 14 , 1939 Seite 403

Photo Hans Staub




	Noch 29 Tage bis zur Eröffnung der Schweizerischen Landesausstellung in Zürich

